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Der Südbahn Prozefz
gt Paris 13 Sept

Der Skandal der Südbahn der ſich der erregten Phantaſie
vieler Leute bereits als ein zweiter Panamafkandal in verbeſſerter
Auflage darſtellte hat vorläufig in der Freiſprechung der zwei
angeklagten Direktoren und des von ihnen auserkorenen Bau
unternehmers durch die pariſer Geſchworenen ein Ende gefunden
Man kann nicht ſagen daß dieſes Urtheil eine Enttäuſchung ge
bracht hat denn die öffentliche Meinung die ſonſt ſo gern ge
neigt iſt gegen die Leiter eines verkrachten Unternehmens Partei
zu nehmen hat ſich diesmal ziemlich allgemein auf ihre Seite
geſchlagen Es geſchah das nicht deswegen weil Félix Martin
und ſeine Genoſſen weiß wie Schnee aus den Verhandlungen her
vorgegangen wären denn es iſt allerlei an ihnen hängen geblieben
Die Thatſache iſt z B nicht aus der Welt geſchafft worden daß ſie
den Bau einer ihrer vier Hauptlinien um 344,000 Fr zu theuer
verakkordirten und dann von der Differenz profitirten als der
Bau zum wahren Preis in Unterakkord gegeben wurde Der
Grund warum man den drei Angeklagten ſo viel Sympathie
entgegenbrachte war daß ſie zu ihren unredlichen Handlungen
beinahe gezwungen waren durch den unheilvollen Einfluß jenes
Barons Jakob von Reinach der ſich am Vorabend des Pa
namaſkandals das Leben nahm Reinach war ein äußerſt leicht
ſinniger Projektenmacher der in hundert Unternehmen ſtak vor
keinem erlaubten oder unerlaubten Mittel zurückſchreckte und es
dennoch aus Mangel an Ordnungsſinn und Beharrlichkeit nur
dazu brachte ein von Hauſe aus ſehr ſchönes Vermögen zu ver
ſpekuliren Was er im Kleinen Leulen wie den Aktionären und
Bauunternehmern der Südbahn abzwackte das preßte ihm dann
im Großen Cornelius Herz ab den er thörichterwetiſe in
ſeine Karten hatte blicken laſſen und der ſich ſein Schweigen theuer
bezahlen ließ Félix Martin der Direktor der Südbahn war
vorher ein gutſituirter Angeſtellter der Paris Lyon Bahn mit
20,000 Fr Gehalt An ihn machte ſich Reinach heran da er
intelligent und thatkräftig war und die im Süden Frankreichs
ſehr geſchätzte leichte Beredtſamkeit beſaß und überredete ihn erſt zu
Vorſtudien und dann zur Uebernahme der Direktion der Südbahn
welche der mächtigen Lyoner Bahn Konkurrenz machen ſollte indem
ſie zu ihrer Linie von Marſeille nach Nizza zwei Parallellinien
herſtellte die eine dicht am Strande des Mittelmeeres von
Hyères bis Saint Raphasl die andere mehr landeinwärts von
Nizza über Graſſe und Draguignan nach Meyrargues Das
Unternehmen hätte wahrſcheinlich ſelbſt bei der gewiſſenhafteſten
und ſparſamſten Verwaltung gegenüber der mächtigen Lyoner
Bahn die Rolle des Thonkruges geſpielt der ſich an den eiſernen
Krug ſtößt vielleicht wäre es ſogar nicht einmal zur Ausführung
gelangt wenn ſich Félix Martin nicht mit einem wahren Feuer
eifer ins Zeug gelegt hätte Das eine hat eben doch die Süd
bahn vor dem Panamakanal voraus daß ihre Linien nach dem
Krach der erſten Geſellſchaft fortbeſtehen und dem Verkehr dienen
während der Panamakanal der hundertmal mehr Geld ver
ſchlungen hat kein Schiff getragen hat und vielleicht nie eines
tragen wird Felix Martin hörte auf den Sireneugeſang Reinach s
weil er als Vater einer großen Familie die keine anderen Ein
künfte beſaß als ſein Gehalt das Bedürfniß empfand mehr
Geld zu verdienen Da er Reinach von den bedeutendſten
politiſchen Perſönlichkeiten umgeben ſah zweifelte er nicht an
ſeinem Einfluß und noch weniger an ſeiner Zuverläſſigkeit So
gab er denn dem Teufel den kleinen Finger der nicht zögerte
ihm die ganze Hand zu nehmen und ſich ihm ſo dienſtbar zu
machen daß Martin andere hineinleimte wie er ſelbſt hinein
geleimt worden war

Zum Unternehmen der Südbahn gehörte zuerſt ein Beſchluß
des Parlaments der es utilite publique von öffentlichem Nutzen
erklärte und eine ſtarke Subvention der betheiligten Departements
namentlich des Var und ihrer Stadt und Dorfgemeinden Wie
haben Reinach und Martin die verſchiedenen Voten der Kammern
der Generalräthe und Gemeinderäthe zuſtande gebracht Darüber
wurde im heute beendigten Prozeß von allen Seiten ſogar von
den Advokaten der Angeklagten ein direktes Schweigen beobachtet
Bekannt iſt blos daß der Senator und Generalrathspräſident
des Var Magnier von der Südbahn die ſtarke Summe von
60,000 Fres empfangen hat die ſich durch die geringe Verbreitung
des von ihm geleiteten Blattes Evénement, deſſen Reklamen
und Annoncen damit bezahlt worden ſein ſollen durchaus nicht
rechtfertigt Magnier iſt in Anklagezuſtand verſetzt worden und
iſt geflohen Jſt ſeine Flucht wirklich von der Regierung
begünſtigt worden um andere kompromittirte Politiker
zu retten Jn Paris glaubt man das allgemein aber
es iſt dennoch wenig wahrſcheinlich Magnier dieſer
Normanne aus Boulogne der in der Provence politiſche
Carridre gemacht hat weil er noch leichtfertiger und geſchwätziger
iſt als die meiſten Provencalen war nicht der Mann eine
methodiſche Sammlung gravirender Dokumente anzulegen Er
weiß gewiß viel aber er kann ſicher ſehr wenig davon beweiſen

ag er nun wie er angekündigt hat zu ſeinem Prozeß in Paris
erſcheinen oder ſich in contumaciam wegen Beſtechlichkeit in
öffentlichem Amte verurtheilen laſſen ſo wird dieſer Prozeß
wahrſcheinlich ebenſo reſultatlos verlaufen wie der heute been
igte Früher galt das Sprichwort anch in Frankreich Die
einen Diebe hängt man die großen läßt man laufen Heute
ſt die Gerechtigkeit auch nicht viel beſſer beſtellt aber man be

t mehr Menſchlichkeit und ſagt lieber Da man die großen
ebe nicht hängen kann läßt man auch die kleinen laufen

die in Paris haben die Geſchworenen auch in Toulouſe
Be allzu menſchliche Moral befolgt Sie haben die ſtädtiſchen

eamten welche notoriſch die Wahlliſten und die Ergebniſſe der
en fälſchten ohne Zaudern freigeſprochen weil die großen

ſie r zu deren Gunſten und wohl auch mit deren Vorwiſſen
baut Radiermeſſer und Chlor arbeiteten nicht auf der Anklage

ſaßen Nichts Menſchliches iſt mir fremd vil hunani
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a me alienum puto ſagte ſchon der lateiniſche Komiker Terenz
aber man kann leicht aus dieſer ſchönen Sentenz übertriebene
Folgen ziehen

Deutſches Reich

Zum Fall Hammerſtein
Ueber die Art und Weiſe wie Herr v Hammerſte in den

Grafen Walderſee mit 100,000 Mark reinlegte erzählt
die Köln Ztg folgendes Nähere Daß Herr v Hammerſtein
ſich mit Häuſerſpekulationen beſchäftigte iſt zutreffend Er
kaufte einen Gebäudekomplex in der Zimmerſtraße mit der Ab
ſicht dieſen der Kreuzzeitung als Geſchäftshaus wieder zu
verkaufen und er hat bei dieſer Gelegenheit allerdings eine
Anleihe wir glauben von 100,000 Mark bei dem Grafen
Walderſee gemacht So viel wir wiſſen war aber Graf
Walderſee zuerſt der Anſicht daß er dieſes Geld der Kreuz
zeitung geliehen habe und nicht dem Herrn von Hammerſtein
Als ihm ſpäter darüber Bedenken kamen ſtellte ſich nun aller
dings heraus daß ihm als Schuldner nicht die Kreuzzeitung,
ſondern Herr v Hammerſtein gegenüberſtand und damit war
denn auch der Verluſt des Geldes beſiegelt Ueber die
Unterſchlagung des Stöckerfonds wird von der Frank
furter Zeitung ausgeführt

Herr Stöcker hat erklärt er ſei befriedigt hat weitere Aus
kunft verweigert und dadurch dazu beigetragen daß das unglaub
lich nachſichtige Komitee der Kreuzzeitung nicht dazu kam den
wahren Veruntreuer des Fonds der natürlich der inzwiſchen ver
ſtorbene und beſchuldigte Kaſſirer Güthlein nicht war offen der
That überführen zu müſſen Die Unterſchlagung iſt auch nicht
wie es nach der Erklärung Stöcker s ſcheinen könnte zu der Zeiterfolgt als die Affaire Hammerſtein an die Heffentiichteit kam

ſondern jahrelang vorher hat Jahre hindurch die
Zinſen des unterſchlagenen Fonds aus ſeiner Taſche an Stöcker
Ezzeu und als dann die Unterſchlagung entdeckt wurde Herrn

töcker allerdings wie ſich jetzt herausſtellt ratenweiſe befrie
digt Es wird ſich wohl noch öffentlich feſtſtellen laſſen woher
er die Mittel dazu genommen hat An der Thatſache der Unter
ſchlagung mit deren Ableugnung ſeitens Hammerſtein s und
Stöcker s das Komitee begnügt hat ändert das natürlich nichts

Deutſche Kolonien in China
Wir theilten bereits mit daß China in der Nähe von

Tientſin einen Landſtreifen an Deutſchland abgegeben habe zur
Begründung einer Art von Kolonie Auf Anfrage im Aus
wärtigen Amte hat die Deutſche Warte folgendes Nähere
zur Sache erfahren

Seit dem Frieden von Shimonoſekt zwiſchen Japan und China
iſt letzteres geneigt Deutſchland einen Entgelt für die geleiſteten
Dienſte zu gewähren Die Nachricht von der Abtretung eines
Landſtriches am Freihafen von Tientſin an Deutſchland iſt im
weſentlichen richtig und zwar im exterritorialen Sinne Die
Verhandlungen über die Frage ob es eine Gebietsabtretung mit
Hoheitsrechten oder nur eine Erweiterung der Konſularrechte ſein
werde ſchweben noch Jn der Form der Erweiterung der Juris
diktion des Konſuls in Tientſin auf dies abzutretende Gebiet
darf die Abtretung als vollzogen bezeichnet werden Es wäre
verkehrt ſchon jetzt über die weiteren Verhandlungen mit China
eine öffentliche Diskuſſion zu veranlaſſen Jm Jntereſſe der
Chineſen liegt es Deutſchlands Freundſchaft ſich dauernd zu
verſichern nachdem es zwiſchen drei Feuer gerathen iſt
Rußland Japan England Unter dieſen Umſtänden iſt China
auch geneigt die Foer e rgr an Deutſchland t 7 Jm
Wege ſteht vorläufig die Erörterung ob ein engliſcher Vertrag
vom Jahre 1846 noch zu Recht beſteht

Eine Theater Enquete
Der Miniſter des Jnnern hat wie die Schleſ Ztg

meldet neuerdings Erhebungen über die Theater an
ſtellen laſſen Für jedes öffentliche Theater in dem im Jahre
1894 oder 1895 Vorſtellungen ſtattfanden hat die Ortspolizei
behörde einen Fragebogen auszufüllen für deſſen Beantwortung
im allgemeinen der Stand zu Anfang der Winterſpielzeit 1895
maßgebend iſt Der Fragebogen verlangt Auskunft über
folgende Punkte

Ueber die ortsübliche Bezeichnung des Theaters darüber ob
das Gebäude in dem ſich das Theater befindet oder ob
wenigſtens einige Räume oder doch ein Saal zu Theaterzwecken
ausſchließlich oder hauptſächlich dient wie viel Plätze der Zu
ſchauerraum faßt welche Arten von Plätzen unterſchieden
werden wie viel von jeder Art vorhanden ſind und was die
verſchiedenen Arten bei gewöhnlichen Preiſen koſten ob die
Bühne verhältnißmäßig groß mittel oder klein iſt ob eine
ſtändige Bühneneinrichtung vorhanden iſt und ob Dekorationen
vorhanden ſind in welcher Zahl und in welchem Zuſtande wer
der Eigenthümer des Gebändes wer der Beſitzer Miether der
Räume und wer der Theaterunternehmer iſt ob letzterer das
Theater gewerbsmäßig und ob im ſtehenden Gewerbebetriebe
oder im Umherziehen betreibt ob er Subvention erhält von
wem und worin ſie beſteht über das Perſonal in eingehender
Weiſe über die Gattung der Stücke die aufgeführt werden
darüber ob den Vorſtellungen ein höheres Intereſſe der Kunſt
beiwohnt ob die Zuſchauer wenigſtens zum Theil an Tiſchen
itzen ob im Zuſchauerraume geraucht und Schankwirthſchaft
etrieben wird wie lange die Sphielzeit im Winter und im

Sommer dauert wie oft in jeder Woche geſpielt wird endlich
ob der Beſuch des Theaters ſtark mittel oder ſchwach iſt

Außer auf ſolche Theater zu denen der Eintritt jedem gegen
das übliche Eintrittsgeld freiſteht haben ſich ſodann die Er
hebungen auch auf ſolche zu erſtrecken zu denen als Zuſchauer
nur Mitglieder eines beſtimmten Vereins und eingeführte
Gäſte Zutritt haben jedoch nur dann wenn der Verein im
Jahre mindeſtens zehn Aufführungen zu veranſtalten pflegt
Für ſolche er e iſt ein zweiter Fragebogen entworfen
Ueberdies iſt für jedes öffentliche wie für jedes einstheater
noch beſonders die Frage zu beantworten welche Uebelſtände
in wirthſchaftlicher künſtleriſcher oder ſittlicher Beziehung bei
a Theater oder im Zuſammenhange damit hervorgetreten

nd

Ein Proteſt aus Zünftlerkreiſen
Der Allgemeine deutſche Handwerkerbund veröffentlicht

ſoeben eine Proteſt Vorſtellung betreffend die Zuſammenſetzung
der Handwerker Konferenz welche an das Reich samt des
Jnnern Berlin unter gleichzeitiger abſchriftlicher Ver
ſtändigung dem Miniſter für Handel und Gewerbe Herrn
v Berlepſch und dem LCentralausſchuß der vereinigten
Jnnungs Verbände Deutſchlands zugeſandt worden iſt Jn
dem Proteſte wird betont daß von 29 in Deutſchland beſtehenden
Jnnungsverbänden 22 von 26 exiſtirenden norddeutſchen
Jnnungsausſchüſſen 16 außerdem 3 Gewerbekammern und die
Berliner MalerJnnung vertreten geweſen ſeien jedoch zur
allgemeinen Verwunderung habe man dem Allgemeinen
deutſchen dem Oſtdeutſchen dem Bayriſchen und dem
Badiſchen Handwerkerbunde keinerlei Vertretung zu
gebilligt Der hervorragendſte Zug der Zuſammenſetzung
der Konferenz ſei aber der geweſen daß von derſelben eine
jede Vertretung des ſüddentſchen Handwerkerbundes und zwar
wie angenommen würde mit Abſicht fern gehalten
worden ſet Da nun aber die Berathungen das ganze
deutſche Handwerk berührten und intereſſirten Süddeutſchland
doch auch zum Reiche gehöre ſo erblickten ſie in dieſer
tendenziöſen Zurückſetzung der Handwerkerbünde beſonders des
ſüddeutſchen Handwerkerſtandes eine kraſſe Verletzung
der Gleichberechtigung Der Allgemeine deutſche Hand
werkerbund proteſtire daher ganz entſchieden dagegen daß
vielleicht die Ergebniſſe der Verhandlungen in der Konferenz
als der Ausdruck und die Willensäußerung des geſammten
deutſchen Handwerkerſtandes zuſtändigerſeits betrachtet würden

Der Umzug des Reichsgerichts
Unſer leipziger Reichsgerichts Berichterſtatter ſchreibt uns

unterm 16 d folgendes
Der heutige Tag bildet einen Wendepunkt in der Geſchichte

des deutſchen Reichsgerichts Nachdem in den letzten Wochen
das geſammte Jnventar aus den bisherigen Räumlichkeiten in
das neue Monumentalgebände übergeführt worden iſt beginnt
in dem letzteren heute die Thätigkeit des höchſten Gerichtshofes
Still und ohne irgendwelche Feierlichkeit vollzog ſich am letzten
Dienstag der Abſchied von dem alten Gebäude als dort die letzte
Ferienſitzung abgehalten war ebenſo geräuſchlos beginnt heute
im neuen Hauſe die regelmäßige Thätigkeit Man kann getroſt
ſagen es war die höchſte Zeit daß das Reichsgericht von den
bisherigen unzureichenden Lokalitäten Abſchied nahm denn die
ſelben wirkten in jeder Hinſicht beengend Hat ſich doch in den
ſechzehn Jahren ſeit der Begründung des Reichsgerichts der
Umfang der zu erledigenden Geſchäfte faſt verdoppelt und die
Zahl der Beamten weſentlich vermehrt Daß der Beginn der
Arbeiten im neuen Hauſe vor der eigentlichen Einweihung ſtatt
findet hat ſeinen Grund darin daß die Thätigkeit des Reichs
gerichts ſpäter als in den Ferien auch nicht auf einige Tage
unterbrochen werden kann Nur die ſoeben abgelaufene Ferien
woche konnte zur Vollendung des Umzuges benutzt werden So
werden ſich denn die Schritte der Betheiligten von jetzt an nicht
mehr nach dem Hauſe Brühl 80 Ecke Goetheſtraße wenden
ſondern nach dem unſerer Stadt zum Schmucke und zur re
gereichenden Prachtbau Simſonſtraße 1 Bei derartigen Wende
punkten in der Geſchichte einer Jnſtitution pflegen allerlei
Wünſche aufzutauchen und greifbare Geſtalt anzunehmen So
wird man denn auch wünſchen daß die Thätigkeit des Reichs
gerichts im neuen Hauſe eine erſprießliche ſein möge daß es
ſtets ohne Anſehen der Perſon dem Rechte zum Siege verhelfe
Wie p ſeine Kulturmiſſion erfülle zum Segen des deutſchen

olkes
Die neuen Verhandlungsſäle machen einen außerordentlich

vornehmen Eindruck Sie ſind nicht nur aufs eleganteſte aus
geſtattet ſondern kommen auch den Bedürfniſſen der Praxis in
überraſchender Weiſe entgegen Die Akuſtik iſt infolge der reichen
Holztäfelung eine vorzügliche So können denn nicht nur die
Richter und Rechtsanwälte mit dem Wechſel der Dinge zufrieden
ſein ſondern auch die Vertreter der Preſſe für deren Bedürfniſſe
in dankenswertheſter Weiſe u a durch Einräumung eines be
ſonderen Zimmers geſorgt worden iſt

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber die Audienz des Reichskanzlers Fürſten

Hohenlohe beim ruſſiſchen Kaiſer erfahren die Münch
N Nachr daß von politiſchen Tagesfragen nur zwei berührt
wurden die armeniſche Angelegenheit und die oſtaſta
tiſche Frage Was darüber zwiſchen beiden geſprochen wurde
entzieht ſich der Beurtheilung da von beiden Seiten tiefes Still
ſchweigen bis jetzt beobachtet worden iſt Der Kanzler habe den
Zaren auf politiſchem Gebiete wohlnnterrichtet gefunden und ſet
von dem einſichtsvollen Entgegenkommen auf das angenehmſte
berührt geweſen ſo daß er mit neuer h auf das Fort
beſtehen des europäiſchen Friedens den Zaren verlaſſen habe

Der Commandeur der Kame runer Schutztruppe Frei
err v Stetten iſt auf der Rückreiſe nach der Heimath be
ariffen Sein Stellvertreter im Kommando iſt der Premier
lieutenant Bartſch

Dem Fürſten Bismarck iſt nachträglich zu ſeinem
achtzigſten Geburtstage ein Geſchenk aus Kapſtadt zu
gegangen Ein in Südafrika geborener Deutſcher der in Kapſtadt
eine angeſehene Stellung einnimmt hat dem Fürſten Bismarck
eine Kiſte hundertjährigen Kapweins geſandt

Stöcker ſtellte ſich am Sonntag vormittag ſeiner Gemeinde
im Neuen Predigtſaal am Johannistiſch wieder vor Um halb
zehn Uhr wo nach den Ankündigungen in den Zeitungen der
Gottesdienſt beginnen ſollte wies der große Raum noch weite
Lücken auf er begann ſich erſt nach zehn Uhr zu füllen und als
Herr Stöcker auf der De erſchien fand er eine zahlreiche Ge
meinde vor Er richtete einige Worte der Begrüßung an ſie und
erklärte daß er auch in der Ferne ſeiner berliner Freunde oft ge
dacht habe Vor vierzehn Tagen beſonders ſei die Erinnerung
an Berlin in ihm ſehr lebendig geweſen aber mit beſonderem
Schmerz habe ihn die Kunde erfüllt daß eine Bande Menſ

es h habe die Erinnerung an die große Zeit des deutſche
Volkes den Staud zu ziehen Jener großen Zeit ſei le
eine kleine niedrige gefolgt die Gegenwart biete ſogar nichts erfreuliches Aber er Sturz aus der Höhe in die Tiefe aus dem
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Erhabenen in die Niedrigkeit könne niemanden überraſchen der
die Zeitgeſchichte mit aufmerlſamem Auge verfolgt habe Diee de ſetzten ſich wohl aus den Anhängern des ehe
maligen ofpredigers guſagren indeß hatten ſich auch viele Neu
Lierige r en die ſich jedoch in ihrer Erwartung daß er
die Ereigniſſe der letzten Zeit eingehender berühren werde ge
täuſcht ſahen

Geſtrandet im Nordoſtſeekanal iſt zwiſchen Rendsburg
und Hollenau ein großer liefgehender engliſcher Dampfer Zar
Alexander II Von Kiel gingen Schleppdampfer nach der Un
fallſtelle ab Der Dampfer iſt beſchädigt

Ueber die bevorſtehenden Verhandlungen Griechen
lands mit ſeinen Gläubigern hat ſich auf eine Anfrage der
griechiſche Geſandte in Berlin folgendermaßen aus
gelaſſen

Berlin 14 September 1895
Sehr geehrter Herr

Jn höflicher Erwiderung Jhrer werthen Zuſchrift vom 9 d M
beeile ich mich Jhnen mitzutheilen daß die Verhandlungen mit
dem Schutzkomilee der Gläubiger in den nächſten Tagen be
ginnen ſollen und daß jede Hoffnung vorhanden iſt daß die

e zu einem für alle Betheiligten günſtigen Reſultat führen
werden

Was die gezogenen Serien anbetrifft ſo hatte die königlich
griechiſche Regierung verordnet daß alle Ziehungen nach dem
i Juni 1893 als nicht geſchehen zu betrachten wären den frag
lichen Aktien ihre Rechte beibehaltend da aber die Leitung der
hieſigen Börſe dieſe Maßregel nicht genehmigt hat ſo wird
wohl dieſe Frage mit den übrigen durch die bevorſtehenden
Verhandlungen erledigt werden Hochachtungsvoll

C E Rangabé
Bremen 16 Sept Der Verleger der hier erſcheinenden

ſozialdemokratiſchen Bürger Zeitung, Chriſtian Gottlieb
iſt nach Unterſchlagung von etwa 10,000 M Vereinsgeldern
flüchtig geworden Gottlieb war außerdem Direktor der
Erwerbsgenoſſenſchaft Beſitzer der Druckerei und Vertrauens
mann der Partei Die ſteckbrieſtiche Verfolgung iſt eingeleitet

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Halle 17 Sept Heute vollendet Herr Geh Medizinalrath

Prof Dr Ackermann der bisherige Direktor des Pathologiſchen
Jnſtituts ſein 70 Lebensjahr Jn Wismar geboren ſtudirte er
in Greifswald Würzburg Prag und Roſtock und habilitirte ſich
1856 in Roſtock wo er zuerſt vorwiegend über Pharmakologie
las dann ſich aber mehr der kliniſchen Pathologie zuwandte
1859 wurde er außerordentlicher Profeſſor und 1865 nachdem
er einen Ruf nach Dorpat abgelehnt Direktor des auf ſeine
Anregung in Roſtock begründeten Pathologiſchen Jnſtituts Hier
hatte er reiche Gelegenheit ſich faſt ausſchließlich ſeinem Lieblings
ſache der pathologiſchen Anatomie zu widmen Dieſe Vorliebe
veranlaßte ihn einer 1873 an ihn gerichteten Berufung nach
Halle als Profeſſor für pathologiſche Anatomie und Direktor
des Pathologiſchen Jnſtituts daſelbſt Folge zu leiſten Mehr
als 20 Jahre hat er hier als Lehrer und Forſcher eine ſehr
erfolgreiche Wirkſamkeit entfaltet 1884 war er Rektor der
Univerſität und 1885 wurde er zum Geheimen Medizinalrath
ernannt Eine hartnäckige Erkrankung die ſich ſehr in die
Länge zog bewog ihn eine Erleichterung ſeiner amtlichen
Funktionen nachzuſuchen und im beſonderen ſeine Entbindung
von der Direktion des Pathologiſchen Jnſtituts und der Ver
pſlichtung regelmäßige Vorleſungen zu halten zu beantragen
Dieſem Antrage wurde zum 1 Oktober d J unter beſonderer
Anerkennung ſeiner vielfachen Verdienſte ſtattgegeben Der Nach
folger Profeſſor Ackermann s iſt wie ſchon mitgetheilt Profeſſor
Dr Eberth

Gerichtsverhandl u ungen

Halle 16 Scpt Strafkammer Unlautere Kon
kurrenz Was iſt eine Anſtalt Der Arbeiter und
Platzmeiſter frühere Schreiber Adolf Kriege hier war vom
hieſigen Schöffengericht mit Rückſicht auf Vorſtraſen wegen ver
ſuchten Betrnges zu einer Woche Gefängniß der Arbeiter
Karl Stephan wegen vollendeten Betruges zu 9 M
Geldſtrafe oder 3 Tagen Geſängniß der Holzhändler Ernſt
Bänicke hier der Anſtiſtung zum Betrnuge nichtſchuldig erklärt
und demgemäß freigeſprochen worden Außer Kriege und
Stephan hatte anch der Staatsanwalt Berufung eingelegt letzterer
wegen Bänicke s Freiſprechung Die Betrugsfälle waren darin
gefünden daß Kriege und Stephan im Dienſte Bänicke s Brenn
holz an Abnehmer des hieſigen Vereins für Volkswohl

eliefert bezw angeboten hatten unter der Vorſpiegelung das
olz komme von der Arbeitsſtätte dieſes Vereins daſſelbe rührte

aber aus Bänicke s Geſchäſt her So halte Kriege am 22 März
durch Stephan einen Brief an den Bankier Becker geſchickt mit
der Empfehlung von Brennholz und dem Erſuchen im Jntereſſe
der gemeinnützigen Zwecke der Arbeitsſtätte für Volkswohl und
der Beſchäftigung Arbeitsloſer den Bedarf an Brennholz zu ent
nehmen Dieſer Brief war unterzeichnet Arbeitsſtätte für
Volkswohl, aber der Betrugsverſuch ſchlug fehl da der
Adreſſat als ſtändiger Abnehmer von Brennholz beim Verein
für Volkswohl auf ſeine bei Bedarf ſtets erfolgende Be
ſtellung verwieſen hatte Dagegen gelang Stephan am 3 April
ein Betrug mit der Ablieferung von 10 Körben Brennholz beim
Geh Regierungsrath von Nathuſius wo er der Abnehmerin auf
deren Befragen vorſpiegelte dies ſei das beim Verein für Volks
wohl beſtellte Brennholz worauf ſelbiges auch mit 4 M bezahlt
wurde Kriege erklärte zur Exkangung erwähnter Beſtellung
nur das in Bänicke s Geſchäft übliche Verfahren der brieflichen
Anfrage gewählt und dazu die Bezeichnung Arbeitsſtätte für
Volkewohl gebraucht zu haben da der Geſchäſtsinhaber Bänicke
dieſe Bezeichnung führe Einen Vortheil habe er Kriege dadurch
nicht erlangt Ebenſo verſuchte Stephan ſich mit der Erklärung
zu entſchuldigen beim Perſonal des Abnehmers von Nathuſius
wegen Lieferung von Brennholz angefragt und den Beſcheid
erhalten zu haben es ſolle gebracht werden v Sprache kam
ober bei der Verhandlung das ſonderbare Verſahren wie Bänicke
der früher in der Arbeitsſtätte des Vereins für Volks
wohl beim Brennholzverkauf beſchäftigt geweſen und dann
ſelbſtändig geworden war ſeinen Holzverkauf betreibt Wie ſchon
erwähnt hat er für ſein Geſchäft die Bezeichnung Arbeits
jtätte für Vollswohl gewählt wodurch bei Unknundigen
leicht eine Verwechslung mit der Arbeitsſtätte des
Vereins für Volkswohl entſtehen kann Dann haben
eine Verkaufs vagen genau das Ausſehen in Geſtalt und
Farbe wie diejenigen des erwähnten Vereins außerdem
hat er ſeine Rechnungen und Lieferſcheine ganz ſo wie
die bei jenem Verein üblichen Scheine und Nechnungen
berſtellen laſſen Bänicke benahm ſich bei ſeiner Vernehmung
ziemlich erregt und antworkete mehrfach ſo unziemlich daß er ſich
verſchiedene Zurechtweiſungen gefallen laſſen mußte Er meinte
ſein Geſchäft ſei ebenfalls ein gemeinnütziges Unternehmen da er
Arbeitsloſen Beſchäſtigung gewähre Seine Arbeiter würden im
Accord beſchäftigt für den Korb verkauften Holzes gebe er 8 Pfg
Proviſion da bleibe für ihn ſelbſt ſehr wenig Verdienſt Nachſeiner Anſicht ſei der Verein für Volkswohl auch ein Privat
Unternehmen durch daſſelbe werde ſein Geſchäft ebenfalls ge
ſchädigt Auf den Vorhalt daß der Anſtrich und die Beſchaffen
eit ſeiner Wagen genau denen jenes Vereins glichen und wes
alb er nicht eine andere Farbe 7 Anſtreichen gewählt habe

gab er heftig die aus weichende Antwort Wie ſoll ich denn
meine Wagen anſtreichen Jn dieſem Auftreten und
Bänicke s erblickt der Staatsanwalt eine Ungebühr eine Nicht
achtung der Würde des Gerichtshofes und beantragte eine

e

Ordnungsſtrafe von 1 I Haft Als Zeuge bekundete der
Geſchäftsführer der Arbeitsſtälte des Vereins für Volkswohl
daß ſeit geraumer Zeit das Brennholzgeſchäft dieſes Vereins durch
unlautere Ferry ſehr beeinträcht p worden ſei Kriege habe
früher ebenfalls in dieſem Geſchäft Beſchäftigung gehabt Stephan
jedoch nicht Schriftliche Angebote mit dem Erſuchen um Be
ſtellungen von Brennholz erlaſſe der Verein nicht ſondern be
diene ſich dazu der ſogen Stadtreiſenden und des Umherfahrens
mit beladenen Wagen Der im Geſchäft des Vereins erzielte
Nutzen wird zu wohlthätigen Zwecken verwendet ſo daß alſo
außer der Beſchäftigung Arbeitsloſer noch ein beſonderer gemein
nütziger Zweck vorhanden iſt Getäuſcht ſei das Publikum haupt
ſächlich durch die Aehnlichkeit der Wagen beider Geſchäfte und
die faſt übereinſtimmende Bezeichnung Arbeitsſtätte für Volks
wohl Der Staatsanwalt beantragte Verwerfung der Berufung
des Kriege und Stephan gegen Bänicke aber wegen Anſtiftung
um Betruge in Anbetracht der Gemeingefährlichkeit ſolchen
reibens 1 Monat Gefängniß Der Gerichtshof erachtete

blos den durch Stephan verübten Betrug für erwieſen und er
kannte auf Verwerfung der Berufung Nicht erwieſen ſei daßKriege einen Betrugsverſuch verübt ßabe und ebenfalls nicht er

wieſen die dem Angeklagten Bänicke zur Laſt gelegte Anſtiftung
Deſſen bloße Drohung wenn nicht genug Holz verkauft wird
ſo muß ich Arbeiter entlaſſen könne nicht als beſtimmte Ein
wirkung auf Kriege oder Stephan erachtet werden wie auch ſeine
Theilnahme an Kriege s Brief nicht erwieſen ſei Kriege wurde
deshalb freigeſprochen und Bänicke s Freiſprechung durch Ver
werfung der ſtaatsanwaltſchaftlichen Berufung beſtätigt Von

einer Ordnungsſtrafe gegen Bänicke nahm das
Gericht Abſtand auf Grund der Erwägung daß Bänicke s
ringen Bildungsgrad als Entſchuldigung anzuſehen ſei
om Schöffengericht war der Vertreter der Naturheil

kunde Otto Kreſſe wegen Vergehen gegen die Reichs
gewerbeordnung 88 30 147 zu 50 M Geldſtrafe oder
10 Tagen Haft verurtheilt worden wogegen er Berufung ein
legt hatte Der Angeklagte betreibt hier wie Polizei und

Gericht annahmen eine Privat Krankenanſtalt d i ein
ſelbſtändiges ſtehendes Gewerbe zu deſſen Beginn eine beſondere
polizeiliche Genehmigung erforderlich Dieſe Genehmigung beſitzt
der Angeklagte nicht und ſonach war er erwähnten Vergehens
ſchuldig erachtet Er meinte zur Begründung ſeiner Berufung
eine Anſtalt habe er gar nicht unter Anſtalt in dieſem Falle
verſtehe er daß Kranke richtig in Zimmern zur Behandlung auf
genommen würden Dies ſei bei ihm nicht der Fall zu ihm
kämen nur Kranke um Bäder zu nehmen aber immer nur einzeln
da er blos einen Bade und Schwitz Apparat habe Unter dem
Begriff Privat Krankenanſtalt oder Krankenanſtalt verſtehe
er die Behandlung mehrerer Perſonen auf einmal Sein Geſchäft
abe er nie als Anſtalt bezeichnet ſondern ſich in ſeinen
lnzeigen ſtets Vertreter der Naturheilkunde genannt Als
Krankenanſtalt könne ſein Unternehmen überhaupt nicht an
eſehen werden da er keine Heilmittel verabfolge unterHellwittel verſtehe er innere Mittel Ueberdies nehme er

Kranke nicht zum Aufenthalt über Nacht auf Seine Kenntniſſe
in der Naturheilkunde habe er ſich durch 1 jährige Beſchäftigung
in einer Heilanſtalt erworben Es wurde ihm bedeutet daß ſeine
Einwendungen nicht ſtichhaltig ſeien was er ſich wohl ſelbſt bei
genauer Prüfung der Sachlage ſagen könne Das Urtheil lautete
auf Verwerfung der Berufung mit der Begründung neben einem
Krankenzimmer habe der Angeklagte noch ein Empfangszimmer
im Krankenzimmer befinde ſich eine Einrichtung zur Benutzung
eines Bade Apparates Dieſe Einrichtung zur Aufnahme und
Behandlung von Kranken auch zur fortgeſetzten ehandlung
kennzeichne ſich als Privat Krankenanſtalt zu deren Betriebe
eben eine behördliche Konzeſſion erforderlich ſei Daß zum Be
griff einer ſolchen Anſtalt die Aufnahme von Kranken über Nacht
gehöre ſei keineswegs nöthig

I Leipzig 16 Sept Aus den Myſterien eines
Heirathsvermittlers Vom Landgericht Halle a/S iſt
am 9 Mai der Landwirth Georg Prömmel wegen Urkunden
fälſchung verſuchten Beiruges und verſuchter Erpreſſung zu
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden Die urſprünglich vermögende
Wittwe des Landwirths S von S in Halberſtadt hat noch
zu Lebzeiten ihres Mannes ihr ganzes Vermögen verloren und
ihr Mann hat ihr nichts hinterlaſſen Dagegen ſind ihre Kinder
von einem Verwandten zu Erben eingeſetzt worden und ihr
zweiter Sohn hat ſo eine Erbſchaft von 30,000 M in Ausſicht
Frau von S ſelbſt iſt jedoch von der Erbſchaft ausgeſchloſſen
Jm November 1893 lebte ſie in ſehr bedrängten Vermögens
verhältniſſen aus denen ſie ſich durch die Verheirathung ihrer
Tochter zu befreien gedachte Sie wendete ſich deshalb an den
Angeklagten der ihr als Heirathsvermittler empfohlen war Der
von ihm vorgeſchlagene Dr H fand jedoch nicht den Beifall des
Fräulein von S Nunmehr geſtattete Frau von S dem An
geklagten einen Einblick in ihre r u jedoch in
der Weiſe daß Prömmel vielleicht glauben konnte ſie ſelbſt habe
die Erbſchaft ebenfalls zu erwarten Als dann Prömmel nach
Halberſtadt kam bat ſie ihn um ein Darlehn von 600 M Er
bot ihr aber 1000 M gegen Wechſel rückzahlbar nach vier
Jahren wenn ihr Sohn großjährig geworden ſein werde Sie
ging darauf ein erhielt aber von Prömmel nur 200 M Seinem

Verſprechen zuwider gab dieſer den Wechſel weiter und ließ ſich
500 M dafür zahlen Als Frau von S ihm ſpäter deswegen
Vorhaltungen machte drohte er mit Anzeige bei der Staats
anwaltſchaft Dann ſchrieb er noch zwei Briefe an ſie in denen
er durch Drohungen Geld von ihr zu erpreſſen ſuchte Urkunden
fälſchung und verſuchter Betrug wurden in der Wechſelaffäre
erblickt Der Angeklagte hatte gegen das Urtheil Reviſion
eingelegt und Beſchränkung der Vertheidigung ſowie Verletzung
des materiellen Rechtes gerügt Das Reichsgericht war jedoch
der Anſicht daß alle einſchlägigen Beſtimmungen korrekt an
gewendet ſeien und verwarf die Reviſion

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 17 Sept Domänenverpachtung Bei

Verpachtüng der Domäne Fienerode bei Genthin auf die Zeit
von Johannis 1896 bis Johannis 1914 war am 8 Jult ein
Meiſtgebot von 9200 M Jahrespacht abgegeben auf welches
indeß der Zuſchlag nicht ertheilt wurde Jm heutigen Termin
traten wie im erſten Termin nur der bisherige Pächter Ober
amtmann Hüimburg und Rentier Abelmaun aus Aken mit
Geboten auf Der erſtere bot eine Jahrespacht von 10,005
der letztere eine ſolche von 10,020 M Die Zuſchlagsertheilung
iſt vorbehalten

Schönhanſen 17 Sept Bismarckmuſeum Die bis
er in Berlin ausgeſtellt geweſenen Ehrengeſchenke die Fürſt
ismarck zu ſeinem 80 Geburtstage erhielt ſind nun in zwei

Eiſenbahnwagen und einem Möbelwagen hier eingetroffen und
werden jetzt nach dem Familienmuſenm im neuen Schloſſe ge
bracht Es handelt ſich im ganzen um 1109 Gegenſtände die
dem Muſeum neu h ſind Wegen der dadurch nöthig
werdenden umſangreichen Arbeiten kann die Beſichtigung der
Sammlungen durch das Publikum bis auf weiteres nicht ſtatt
finden Das Muſenm wird geſchloſſen bleiben bis das Ordnen
und Auſſtellen der neuen Ehrengaben beendet iſt

W Querfurt 16 Sept Radfahrerfeſt Beim geſtrigenfünften großen Kadſa hrerfeſte zu dem ſich die Vereine Eis
leben Sangerhauſen Naumburg Helbra Weißenfels und Ober
röblingen eingeſunden hatten erhielt den 1 Preis Eisleben mit
12,5 den 2 Sangerhauſen mit 10,7 den 3 Helbra mit 8,2

S Bad Köſen 16 Sept Die Saiſon wird offiziell
e geſchloſſen Kurtaxe und amtlich veranſtaltete Vergnügungen

allen demnach jetzt fort Mit Rückſicht auf das vorhandene Be
dürfniß bleiben jedoch alle Kur Anſtalten uſw bis 1 Oktober in
vollem Vethrieb

S r 16 Sept un gegeieger Niemand iſt es
erinnerlich daß das Ungeziefer jeglicher Art in ſo erſchrecklicher
Menge h iſt wie gegenwärtig Die Gemüſepflanzen
ſind durch Raupen Schnecken Erdflöhe und Mäuſe bis auf die
nackten Strünke abgefreſſen Die Obſtfrüchte namentlich die
Weintrauhben werden von Weſpenſchaaren ausgeſogen und der
reiche Anhang von Aepfeln und Pflaumen fällt durch Madenfraß
halbreif zur Erde Schmerzlich für die Produzenten wie
Konſumenten

Eiſenach 16 Sept Unſerem Großherzog der
geſtern abend mit ſeiner Tochler der Herzogin Johann Albrecht
von Mecklenburg aus Scheveningen hier eintraf und am Bahn
hofe von ſeinen beiden Enkeln dem Erbgroßherzog und Prinzen
Bernhard begrüßt wurde iſt auf der Wariburg ein origineller
Empfang bereitet worden Als die fürſtlichen Herrſchaften vor
der Burg anlangten ertönte ein Hornſignal die aufgezogene
Zugbrücke raſſelte nieder und im Burgeingange erſchien der
Burgkommandant mit einigen Bedienten in mittelalterlicher
Ritterrüſtung den hohen Burgherrn begrüßend und ihm mit
ſeinen fürſtlichen Gäſten das Geleite in die Burg gebend Den
Großherzog hat dieſe Aufmerkſamkeit ſehr erfreut

Altenburg 17 Sept Feuersbrunſt Jn Schmölln
brannte am Sonnabend die in der Nähe der Poſt des Bahnhofs
und der Gasanſtalt gelegene Steinnußknopffabrik von Lenu
pold Co vollſtändig nieder 200 Menſchen ſind dadurch
brotlos geworden

Sonneberg 16 Sept Spätes Geſtändniß Vor etwa
12 Jahren wurde der 60 jährige Mühlenbeſitzer Ernſt Eckſtein
von der Aumühle eine geachtete und geſchätzte Perfönlichkeit in
der Nähe ſeiner Mühle todt aufgefunden Der Körper lag am
Ufer und der Kopf hing ins Waſſer hinein das damals einen ſehr
niedrigen Stand hatte Das Gericht fand keine Verletzungen an
der Leiche vor und es wurde deshalb ein natürlicher Tod an
genommen Jn Effelder und Umgegend dachte man darüber
freilich anders wagte aber nichts zu ſagen da es ſchwer war
einen Verdacht gegen jemand zu äußern Ein gewiſſer Steiner
aus Rückerswind wurde zwar verhaftet da er der That ver
dächtig ſein ſollte aber er mußte bald wieder entlaſſen werden
Am 7 Sept d J wurde nun der Märbelmüller Chriſtian
Morgenroth der ſ Z Märbelmüller bei Eckſtein war ſeſt
genommen Dem Mühlenbeſitzer Heinrich Morgenroth wurden
immer Fiſche geſtohlen und der Verdacht fiel auf den Chr Morgen
roth Heinrich Morgenroth unternahm mit dem Ortsvorſtand
Schoder ſ Z eine Hausſuchung und fand die Hoſe des Chr M
durchnäßt vor weshalb dieſelbe mitgenommen wurde Chr M
machte ſeinerſeits Anzeige und beſchuldigte den Heinrich Morgen
roth und den Schultheißen Schoder des Diebſtahls von 13
die ſich in der Hoſe befunden haben ſollten Der Kläger ſollte
nachweiſen woher er das Geld habe und ſein Brotherr Eckſtein
ſollte ihm bezeugen daß er tags zuvor daſſelbe von ihm erhalten
habe Eckſtein that dies als Ehrenmann nicht und infolgedeſſen
erfolgte die Verurtheilung des Chr Morgenroth wegen ver
läumderiſcher Beſchuldigung Diebſtahl c zu 6 Monaten Jchters
hauſen Dieſe Verurtheilung erzeugte einen ſolchen Groll bei

daß er Eckſtein Rache ſchwor und ihn beſeitigte Das Ge
wiſſen ließ dem Thäter aber keine Ruhe und er erzählte eines
Tages die ganze Sache dem Papiermacheemacher Milius Licht
und deſſen Frau Licht wollte nichts wiſſen davon doch Morgen
roth ſagte es müſſe heraus er habe keine Ruhe mehr Das ge
ſchah vor nun zwei Jahren Auffällig war ſchon lange daß
Morgenroth öfters am Grabe Eckſtein s angetroffen wurde Ein
mal befragt was er da denn immer zu thun habe antwortete er
er wolle einen Vogel fangen Morgenroth iſt eine Perſönlich
keit welche dem Gericht gut bekannt iſt und ſich ſtets ſo zu ver
theidigen wußte daß ihm niemals eine große Strafe zudiktirt
wurde Wie die Sache aber diesmal ausfällt darauf iſt man
hier ſehr neugierig Auch eine ganze Reihe von anderen An
klagen ſoll gegen denſelben vorliegen

Zenleuroda 16 Sept Verhaftet wurde hier der
61 jährige Organiſt und Mädchenlehrer Bock wegen Vergehens
begen die Sittlichkeit Bock wollte ſich nächſtens penſioniren
aſſen

Gotha 16 Sept Brandſtiftung Geſtern nacht
brach in Waltersh auſen in der in der Leuerngaſſe gelegenen
Scheune des Rückkaufshändlers Schmidt vor dem Clausthore
eine Feuersbrunſt aus deren mächtiger Schein auch viele
auswärtige Fenerwehren herbeirief Es brannten vier neben
einander gelegene Scheunen mit dazu gehörigen Nebengebänden
in den betr Gehöften nieder Außerdem iſt das Schmidt ſche
Wohnhaus erheblich das daranſtoßende Eberhardt ſche gleichfalls
jedoch weniger beſchädigt worden Es liegt beſtimmt wieder
Brandſtiftung vor

S Ballenſtedt 16 Sept Unſere 3 Junggeflügel
und Kaninchen Ausſtellung die am Sonnabend mittag
eröffnet wurde und bis heute abend dauert umfaßt 304 Nummern
für eine Vereinsausſtellung gewiß ein günſtiges Reſultat An
Hühnern ſind 109 Stämme an Tauben 155 Paare und Kaninchen
18 Nummern ausgeſtellt die anderen Nummern vertheilen ſich
auf Enten Faſanen Perlhühner Kangarienvögel und Exoten
Als Preisrichter fungirte Herr Martin sen ans Lehrte der
ſich ſehr lobend über die ausgeſtellten Exemplare ausſprach Den
Herzogspreis für Hühner erhielt Herr Hoflieferant Alsleben
für Tauben Herr Hotelier Lundmüker außerdem erhielten
beide Herren für beſte Geſammtleiſtung die bronzene Staats
Medaille Die Preiſe der Herzogin Wittwe erhielten für Hühner
Herr Kaufm Große für Tauben Herr Kaufm Robert
Trebert und für Kaninchen Herr Bahnbeamter Becker Die
beiden Stadtehrenpreiſe erhielten Bäcker Drake und Maler
Drögmund die vom landwirthſchaftlichen Verein Herr Rendant
Strube und Uhrmacher Kluge Außerdem fand noch eine
Vertheilung von Privatehrenpreiſen ſtatt Am Sonnabend
beehrte Prinz Eduard mit Gemahlin die Ausſtellung

g Vom Harze 15 Sept HHarzer Gewerbe Aus
ſtellung Wieſenerträge Die zwar nicht größe aber
ſehenswerthe Harzer Gewerbe Ausſtellung in Elbige
rode welche ſeit dem 15 Juli eröffnet iſt ſollte nach dem urſprünglichen Plane heute geſchloſſen werden da der Beſuch in
letzter Woche aber noch ein ſehr reger war iſt der Schluß erſt
auf den nächſten Sonntag feſtgeſetzt Der Harzer iſt einer
großen Sorge ledig der zweite Wieſenſchnitt iſt gut aus
gefallen ja die Qualität läßt eigentlich nichts zu wünſchen übrig
Bei dem meiſt ſchönen Wetter im erſten Drittel des September
iſt es auch faſt überall im Harze möglich geworden ſämmtliches
Wieſenfutter gut zu bergen Da auch der erſte Schnitt im Juli

v

außerordentlich reichliche Erträge geliefert hat iſt demnach
ein Mangel an Wieſenfutter im bevorſtehenden Winter aus
geſchloſſen

Vermiſchtes
Eine ſidele Jrreuanſtalt Das direkte Gegentheil der

Alexianer Anſtalt Mariaberg ſcheint die bayeriſche Lreisirren
anſtalt Gaberſee bei Waſſerburg zu ſein Der Berchtes
gadener Anzeiger ſchreibt über das Entweichen zweier
Jdioten Namens Kurz und Mühlbacher aus dieſer Anſtalt
Hie beiden hatten am Sonntag den 25 v in der Umgebung
ihres Aufenthaltsortes im Laufe des Nachmittags und Abends
in verſchiedenen Gaſthäuſern gezecht und hierbei die feſtgefetzte
Zeit ihrer Rückkehr 9 Uhr abends in die Anſtalt verſänmt
Da ihnen durch verſpätetes Einpaſſiren eine Diseiplinarſtrafe in
Ausſicht ſtand und ſie ſchon längſt planten einmal wieder ihre
Heimath zu ſehen entſchloſſen ſich beide zur Flucht Jn einem

euſtadel nächſt der Jrrenanſtalt wurde übernachtet und andern
ages rn 4 Uhr der Marſch angetreten gegen Traunſtein zu

wo ſie nach zehnſtündigem Wandern ankamen und wieder außer
halb der Stadt in einem Heuſchober übernachteten da ihnen die



Mittel zum Beſtreiten eines andern Nachtlagers mangelten
ging es wieder weiter über Reichenhall nach

wo ſie nach vierzehnſtündigem Marſche abends
9 Uhr im Baderleben eintrafen und daſelbſt nächtigten Wenn
man bedenkt daß den beiden Flüchtlingen nur ein ſehr
minimaler Geldbetrag circa 80 Pfg r Verfügung ſtand
ſomit jeder nur drei Glas Bier trinken konnte und ſie
ſich während ihrer Wanderung nur vom Obſte der Allee
bäume und etlichen Feldfrüchten genährt haben ſo iſt
das Ganze eine ganze hübſche ſportliche Leiſtung welcher
nur ein beſſerer Zweck zu Grunde liegen ſollte Jn Biſchofs
wies dicht bei Berchtesgaden wurden die beiden Flüchtlinge er
kannt und in die Anſtalt zurückgeliefert Es iſt zu wünſchen daß
folche Vorkommniſſe für alle Zukunft aus der Welt geſchafft
werden Man nehme nur an was für Folgen daraus entſtehen
könnten wenn ſich plötzlich während der Saiſon die Nachricht
hier verbreitet daß zwei Jdioten der Kategorie wie Mühlbacher
und Kurz von ihrem Verwahrungsorte flüchtig ſind und ſich in
hieſiger Gegend herumtreiben Es iſt dies ſeit Jahresfriſt der
fünfte Ausreißer im Amtsbezirke Berchtesgaden allein Daß
hier von den zuſtändigen Behörden Wandel geſchaffen werden
muß und auch wird wird jedem einleuchten Daß man harm
loſe und gutmüthige Narren nicht ihrer Freiheit beraubdt iſt
ſelbſtverſtändlich daß aber Jdioten mit ihren Schreckensthaten
in unverantwortlicher Freiheit ſich bewegen dürfte denn doch zu
viel reſp übel angewendete Humanität unſerer modernen Wiſſen
ſchaft ſein Dazu ſchreibt uns ein Freund unſeres Blattes Nach
den von mir eingezogenen Erkundigungen bildet es die Regel
daß die Jrren in der Stadt Waſſerburg ſpazieren gehen
auch etwas Geld zu Bier bekommen Ueber die Perſonen
der beiden Jdioten bemerke ich Kurz etwa 25 Jahre alt beging
vor ſechs Jahren im Roßwald bei Berchtesgaden Luſtmord an
einem zehnjährigen Kinde das er unter einem Vorwande in den
Wald gelockt hatte Die Unterſuchung ergab daß er der noch
drei Tage vorher als Kutſcher mich gefahren wahnſinnig
war Mühlbacher der ſeit langer Zeit blödſinnig war tödtete
vor zwei Jahren einen alten Bauer auf dem Salzberg bei
Berchtesgaden indem er ihm mit Knüttelhieben den Schädel
einſchlug er war zur That angeſtiftet durch die Wirthſchafterin
des Bauern Das ſind die Leute denen gegen das Ver
ſprechen um 9 Uhr zu Haus zu ſein der Beſuch von
Wirthshäuſern in der Umgegend geſtattet wurde

Ans dem Fenſter geſtürzt Einen Selbſtmordverſuch machte
in Aachen ein junges Mädchen mit Namen Hoff Verkäuferin
in einem Manufakturwaarengeſchaſt Sie war verdächtig aus
dem Geſchäft Seidenſtoff entwendet zu haben und in ihrem
Zimmer wurde auch der Stoff gefunden Sie floh in die Woh
nung ihres Bräutigams eines Studirenden des Polytechnikums
als ſie aber ſah daß ihre Spur entdeckt war ſtürzte ſie ſich
aus der dritten Etage auf die Straße wo man ſie ſchrecklich
zugerichtet aufhob und ins Spital brachte Ein Aufkommen er
ſcheint ausgeſchloſſen

Gattenmord Jn Oberliederbach bei Höchſt erwürgte
am Sonnabend nacht der dort einen Hanſirhandel treibende
52 jährige Philipp Alles ſeine in den 40er Jahren ſtehende
Frau Sonnabend früh zeigte er den Tod der Frau ſeinem
Schwiegerſohn an der ſofort die Polizei benachrichtigte worauf
die Verhaftung erfolgte Alles iſt ein arbeitsſcheuer dem Brannt
wein ergebener Menſch der ſchon mehrere male ſeine Angehörigen
bedroht hatte

Auszeichnnugen Der Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede
von R Wolff in Magdeburg Buckan ſind für von ihr
ausgeſtellte Lokomobilen in dieſem Jahre folgende Auszeichnungen
verliehen worden Berg und Hüttenmänniſche Ausſtellung
Sautiago de Chile Erſter Preis Deutſch Nordiſche
e und Jnduſtrie Ausſtellung Lübeck Goldene Aus
tellungs Medaille für ſehr gute Konſtruktion und Ausführung

und Ehrenpreis Silberne Medaille der Handelskammer
Nordböhmiſche Jnduſtrie und Gewerbe Ausſtellung Teplitz
Goldene Medaille erſter Preis für vorzügliche Leiſtungen
Der Firma J Paul Liebe in Dresden und Tetſchen a
deren Malzextrakt Präparate Liebig ſches Suppenextrakt lösl
Legnminoſe Sagradawein und andere Medizinalweine weiteren
Kreiſen rühmlich bekannt ſind wurde jüngſt 1 auf der Aus
ſtellung von Erzengniſſen für Kinder Pflege Ernährung und
Erziehung Dresden 1895 die höchſte Auszeichnung dieSilberne Preismedaile 2 auf der Nordböhmiſchen Jnduſtrie

und Gewerbe Ausſtellung Teplitz 1895 die Goldene Medaille
mit der ausdrücklichen Motivirung für ihre anerkannt bewährten
Fabrikate zuerkannt

Bad Kochel abgebrannt Das bekannte Badhotel Kochel
am Kochelſee iſt am 12 September nachmittags ein Raub der
Flammen geworden Um 5 Ühr brach in den unteren Lokalitäten
plötzlich Feuer aus welches mit raſender Geſchwindigkeit um ſich
griff Das Hotelperſonal bewährte in dieſer ſchwierigen Lage
eine bewundernngswürdige Ruhe und half den noch anweſenden
Gäſten Hab und Gut in Sicherheit bringen Jn kürzeſter Zeit
erſchien die Kochler Feuerwehr in raſcher Auſeinanderſolge die
Feuerwebren von Benediktbeuern Ried Schlehdorf Großweil e
Jetzt war eine Schlauchleitung bis an den See ermöglicht und
es wurde mit bewunderungswürdiger Ausdauer an der Be
kämpfung und Eindämmung des verh erenden Elementes gearbeitet
dank dieſer vereinigten Bemühungen wurde der rechte ſehr ge

de Flügel des Bades gerettet und beinahe das ganze
Mobiliar des abgebrannten Flügels in Sicherheit gebracht
Sommergäſte und die herbeigeſtrömten Bewohner der ganzen
Umgegend wetteiferten in theils ſogar gefährlicher Thäligkeit an
er Bergungsarbeit Um halb 9 Uhr abends ſtanden nur noch

die Mauern des ſtattlichen Baues die Feuerwehr mußte ihre
bätigkeit bis 5 Uhr nachmittags des anderen Tages ſortſetzen
Rit wehmüthiger Trauer ſchanen die Gäſte die rauchenden

Ruinen ihres liebgewonnenen Sommerheims Jn unverändeter
eiſe wird das Hotel vorlänſig im unverſehrt gebliebenen Bau

weiterbetrieben

Früh 6 UhrKiſchofswies

b Betrogene Kloſterbrüder Die Kart häuſer Kloſter
et üder von Valſainte im Kanton Freiburg ſind von einem
itjungen Novizen der dabei mit erſtaunlicher Frechheit vor

n um eine anſehnliche Summe beſtohlen worden
n da eines Tages ein gutgekleideter junger Herr von 18 oder

e Jahren zum Kloſter und meldete ſich unter Vorlegung eines
v warmen Empfehlungsſchreibens vom Erzbiſchof von
en zum Eintritt in den Orden Dem Geſuch wurde inſoweit
t rochen als man den Jüngling zu den jeder Aufnahme voraus

enden Exerceitien zuüließ denen ſich der Neophyt
beim großem Eifer unterzog Jmmerhin erregte deſſen Jugendin Prior einige Bedenken und man beſchloß die Aufnahme
nanSsuſchieben Ehe jedoch dem jungen Fremden dieſer Be

8 mitgetheilt werden konnte nahm dieſer eine Gelegenheit
da r um der Mittheilung zuvorzukommen Um Mitternacht

e Jnſaſſen des Kloſters ſich zur Frühmeſſe in der Kapelleeilamnielten ſtieg er in den Hof hinunter wo die ſeit
Tagen mit Ausbeſſerungs arbeiten beſchäſtigten

dent ter allerlei Werkzeug hatten ſtehen laſſen und
tigte ſich einer Leiter mit deren Hüfe er in das

W

immer3 des Priors gelar
mnneeoeè

igte Dort bemächtigte er ſich der Kaſſe
r

c in 2R I e

Sind unsere eschäftsrü

d ed 2t r n à 3S d

e e nen
J een

mit etwa 1200 M Jnhalt und nahm dann den Weg ins Freie
Der Prior nahm zwar den Diebſtahl ſofort wahr und blieb nicht
im Ungewiſſen über die Perſon des Thäters allein in der Näde
gab es weder Telegraph noch Fernſprecher Als man morgens
m nahen Städtchen Bielle nachforſchte und die Polizei benach

richtigte erfuhr man daß der junge Herr aus dem Kloſter nochin der Nacht einen Wagen emietß

burg eingeſchlagen hatte Bis jeht hat man ſeine Spur nicht
weiter verfolgen können

Ungariſche Räuber Nach einer Meldung aus Budapeſt
wurde der Kaſſirer der Salgo Tarjaner Aktiengeſellſchafi
der behufs Bezahlung der Arbeiter 26,000 Gulden mitführte im
Walde von maskirten Räubern angefallen Sie erſchoſſen
ſein Pferd und raubten ihm 19,800 Gulden Von den
Thätern hat man keine Spur

Ein Nattenkönig von Duellen Jn Madrid fanden am
15 Sept vier Säbelduelle zwiſchen je vier Mitarbeitern der
Blätter Pais und Nacion ſtatt Die vier Mitarbeiter des
letzteren Blattes wurden ſämmtlich verwundet Die Zeugen
welche das Protokoll unterzeichneten ſind von fremden Duellanten
gefordert worden ſo daß jetzt 61 Perſonen in dieſe Duell
affäre verwickelt ſind

Perſonalngachrichten Jn Leipzig iſt am Sonntag der
Schriftſteller Dr Moritz Braſch einem Gehirnſchlag im Alter
von 52 Jahren erlegen Braſch war ein geborener Weſtpreuße
und ſtudirte in Leipzig Philoſophie und Lilteratur Eine ſpäter
angebahnte Habilitirung kam nicht zuſtande da ſich Moritz
Braſch in ſeinen politiſchen Prinzipien nicht zu Konzeſſionen
verſtehen mochte und ſo mußte er die dornige Laufbahn des frei
ſchaffenden Schriftſtellers einſchlagen Aus den zahlreichen
ſelbſtändigen Arbeiten Braſch s ſeien an dieſer Stelle nur ſeine
Erſtlingsarbeit über Spinoza die Geſchichte der Philoſophie
ſeine Klaſſiker der Philoſophie ein vierbänd Werk und ſeine Aus
gabe von Schopenhauer ſowie ſeine Geſchichte der Leipziger Uni
verſität angeführt Seine Mitarbeiterſchaft an vielen Tagesblättern
und auch Journalen als Eſſayiſt war ungemein ausgedehnt Jn
früheren Jahren hat Braſch auch die Herausgabe der 11 Auflage
von Brockhaus Konverſationslexikon beſorgt Aber nicht nur
für ſeine Wiſſenſchaft auch für die Jntereſſen des deutſchen
Schriftſtellerthums und Schriftſtellerſtandes trat Braſch mit der
ihm eigenen Wärme und Thatkraft ein und alle die welche
Braſch als Menſchen Freund und Kollegen kennen und ſchätzen
lernten werden die Kunde von ſeinem ſchnellen Hingang mit auf
richtigem Bedauern entgegennehmen Jn Gr az iſt an den Folgen
der Jnfluenza die Freiin Julie von Benedek Wittwe des
Feldzeugmeiſters Ritter von Benedek Führers der Oeſterreicher
1866 bei Königgrätz geſtorben Sie war eine Tochter des
ehemaligen Gouvernenrs von Galizien Freiherrn von Krieg
Hochfelden und ſeit 1844 die Gemahlin Benedek s deſſen glück
liche und unglückliche Schickſale ſie in treuer Liebe theilte Die
Verſtorbene hinterläßt eine werthvolle Gemäldeſammlung die ſie
ſchon vor einem Jahre dem Lande Steiermark geſchenkt hat

Meteorologiſche Station zu Halle

16 Sept 17 Sept9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 758,5 757,0Thermometer Cetſins 14,1 13,0Rel Fenchtigecit 80 87Winde NW 1 W 1Maxtimum der Temperalnr am 16 Sept 266 C
Minimum in der Nacht vom 16 Sept zum 17 Sept 12 40
Riederſchiäge am 17 Sept 7 Ühr morgens 0 n

Bericht des Berliner Weiterburegus vom 16 Sept
8 Uhr morgeus

WindrichtunStattonen Barom Winrſunn Wetter Tempe
mm Skala 12 ratur C

Meel 703 2 halbbedeckt 13Swineminde 767 WNWwW 2 wolkig 14Hamburg 769 NW 1 bedeckt 13Borxlu m 769 W 2 wolkig 15Hannover 770 ſtill bedeckt 11Berlin 768 NW 3 woltig 11Breslau e 766 NW 3 bedeckt 11Bamberg 770 ſtill dedeckt 10München 770 W 1 heiter 11Wien 766 NW 2 wolkig 12Pra 768 N 2 heiter 11krle 765 O 1 wolkenlos 20Petersburg 766 ONO 1 heiter 7Haparanda e 763 G 2 Nebel 8Stocdholm 765 ſiutll bedeckt 9Kopenhagen 767 W 1 Dunſt 12Aberdee n 766 S W 1 halbbedeckt 13Kort J 771 NNW 2 Nebel 11Paris 770 NNO 2 wolkenlos 9
VW anren und Produkienberiehte

Getreide
Wien 16 Sept Weizen per Herbst 6,55 Gd 6,57 Br per

Erühj 7,05 6Gd 7,07 Br Roggen per Herbst 5,95 Gd 5,97 Br per
Frühj 6,34 Gd 6,36 Br Hafer per Herbst 6,95 Gd 6,97 Br per Frühj
6,25 Gd 6,27 Br

Pest 16 Sept Weizen loco ruhig per Herbst 6,25 Gd 6,26
Br per Frühj 6,76 Gd 677 Br Roggen per Herbst 53 Gd 5,55 Br
pr ühj 5,9 Gd 94 Br Uafer ver Ierbst 5,57 Gd 5,59 Br per
Frühj 5,88 Gd 5,90 Br

London 16 Sept Sehlussberieht
ruhig gegen Anfang unverändert

London 16 Sept Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche
vom 7 Sept bis 13 Sept Engl Weizen 3090 fremder 99,857
engl Gerste 1133 fremde 37,254 engl Alalzgerste 17,534 fremde 125
engl Hafer 2166 fremder 62,476 Qris engl dehl 16,300 Saek fremdes
30,3 0 Sack und 700 Fass

Amsterdam 16 Sept Weizen aut Termine träge per Nov 140
do per März 144 Roggen loco au do auf Termine niedriger per
Okt 95 per Alärz 103

Antverpen 16 Sept
bebauptet Gerste rubig

Sämmtliche Getreidearten

Weizen rahig Roggen rubig Hafer

Zuecker
Pa ris 16 Sept Sehlussber Rohzueker stramw 889 loco 29,00

29,50 Weisser Zueker ſest Nr 3 per 100 kg per Sept 31,75
per Okt 32,75 per Okt Jan 32,75 per Jan April 33 12,

Loudon 16 Sept 96 9Javazueker 1197 fester Rüben Rob
2ueker loco 9 straämm

Spiritus
kür 100 kg ohne Fass ab Brennerei 59,50 61,50 desgl 40 Vol
54,50 56 50 M

Mambürg 16 Sept Spiritus ruhig per Sept Okt 1272 Br
per Okt Nov 18 Br per Nov Dez 18 Br per Der Jan 18 7 Br

Breslau 16 Sept Spiritus per 100 100 exel 50 M Verbrauehs
abgaben per Sept 54,00 do do 70 M Verbrauehsabgaben per Sept
34,00 do do

Slteitin 16 Se t Spiritus loco still mit 70 A Konsumseteuer
34,00

See

Donnerstag den 19 u Preitag

Paris 16 Sept Schlussbericht Spiritus steigend per Sept 32,75
per Okt 33,00 per Nov Dez 38,50 per Jan Aprii 33,5

nene r
E h n S Jde e S W

W

et und den Weg nach Frei 44 00

Oeolenaten Oele Fettwaaroen
Hawburg 16 Sept Rüböl unverzollt geschäftslos loco 45
Bremen 16 Sept Schmalz Aatt Wücox 32 Plg Armour

shield 31 Plg Cudahy 33 Pfg Fairbanks 27 Pfg Speck Ruhig
Short eclear middling loco 9

Breslau 16 Sept Rühö per Sept 43,50 per Okt 44,00
Stettin 16 dept Küböl loco fester per Sept 44 00 per Okt
Kösin 16 Sept Rüböl loco 49,00 per Okt 46, 0 Br
Pest 16 Sept Kohlraps per Aug Sept 9,60 d 965 Hr
Paris 18 Sept Schlusshericht Rüböl ruhig per Sept 5,00

per Okt 50 00 ver Nov Dez 50,00 per Jan April 51,00
Antwerpen 16 Sept Sehmal per Sept 76 Alargarine ruhig
Amsterdam 16 Sept Rüböl loco 22, per Her s 21 perMai 22

Petroleum
Hamburg 16 Sept Petroleum le still

loco 6,15
Bremen 16 Sept Börsen Schluss Bericht Kaffinirtes Petroleum

Okffiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Ruhig Leo 6,15 Br
Stettin 16 Sept Loco 10,40
Antwerpen 16 Sept Schluss Bericht Ratffinirtes Type weiss

loco 17

Standard white

Külsenfrüchte
Wien 16 Sept Alais per Sept Okt 5,85 Gd

Mai Juni 5,86 Gd 5,88 Br
London 16 Sept Alais bis sh niedriger als vorige W che

Viehmärkte
Leipzig 16 Sept Sehlachtviehmarkt im sind Viehhote

5,90 Br per

Preise für 50 kg a Iebend b Schlachtgew

Zum Verkaufe standen b a b a v rI Qualit II Qualit III Qualit

324 Rinder davon S 320 4143 Ochsen S 72 S 66 c 69 141 210 Kalben S 68 63 S 60 10169 Hüho s66 53 167 263 Bullen 63 60 57 62231 Külber r 48 45 42 230 1529 Sechafvieh 3 S 30 S 28 e1024 Schweine davon S o S u 11013 11
1024 Laudschweine 54 52 50 1513Bakouier S

1208 Stück Schlachtvieh Mlastkälber bis 50 A
Anmerkung Das Schlachtgewieht bei Rindern wird mit Talgnicren

berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
Geschäftsgaug und gut

Chemische Produkte
London 14 Scpt Chilisalpeter ordinür sh

8 sh 3 4
rafſinirs

Metalle
Amsterdnam 18 Sept Bancazinn 39
London 16 Sept Chili Kupfer 47 per 3 Alonat 47,
London 16 Sept Telegramm Blei span 10 strl 10

strl Zinn 65 Lstrl Zink 152 Lstrl Antimon I strl
Glasgow 16 Sept Vorm 11 U 5 81 Ronheisen

numbers warrants 48 sh 5 d Aatt
Glasgow 16 Sept Schluss Roheis en Mixed numbers warrants

48 sh 3
Glas gow 16 Sept Die Verschiffungen betrugen in der vorigen

Woche 9280 Tons gegen 2757 Tous in derselben Woene des vorigen
Jahres

New Vork 14 Sehpt 14,55Coltneses 20,00 Doll

Alixed

Ziup Siruits Doll Kisen N 1

Kursbericht der Halleschen Baukfirmen vom 17 Sept
T use nDividende Zins Ken

Nordhausen 16 Sept Privninoürung Branntwein 45 Vol

kür h termwin kuss

Hallesche 49 Stadt Anl von 1882
3 gThenter Anl von 1884 u o 3 102 6

z a u o 162,75 u

i u o 104,25 6Waldauer Braunkohlen 2a 102,50 bSäehs Thür Braunk V 4 ehldv

3 Sladi 1886 l o 3 l 102,69 6t

l 19 0 r 18092 U n 2Akener 2 t U in e 101,75Erkurter 3 m u o 3 h 102IIalberstäüdter 3 l18890 u hof 2 102 0
Naumburger u 3 1602Lundschaftl 3 Central Pſandbrieſe u z 3 101,20Süchsische4öländsehnfti Plandbrieſe Nru 4 r

19 u im u 3 102,25v 4970 Provinzinl Anleihe Fersch 4 174,2 B
3/20 33 u a 3 102,69Knappsechafts Berulegenosrenauhaſt

490 Anleihe u a 04,50 6r ObI Breil Nebra n u 101 6Cröllw A upierkabr 40/0 Ilyp Anl u W 102
F Zimmermann Co Alasch 400 H A 4 15856
Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl u 101,75 0Körbisdorf Zuekerſaljrik ,0 u o 4 101 59Ludwig II Gewerkschalt p u i 4Naumburger Braunkohlen u i 100 a
Werschen Weissenf Brk a n r a 155Zeitzer laraff u Solarölkubr 590
Sehuldv rüeckr à 102 s u 5 1060IIallesche Bankvereins Aktien 1894 7 r s 1576

Spar u Vorschuss Bauk Aklien 1894 3 r 4 89Cönnuern Malzſfabrik Aktien 89394 6 5Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt I189394 10 4 170
Dörstew Ratunannsd Braunk A I1893 94 1 a 60,75
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt II89394 0 i 4 56
Feldschlösschen Brauerei Aktien I189394 3 o
Glauzig Zuckerfabrik Aktien I89495 4 e 4Hallesche Hafenbahn Aktien 189485 30 4 99
Hallesche Maschinenſabrik Aktien 189428 I 4 3806
Hallesche Strassenbahn Aktien 1894 0 r sHildebrand seche Mühlenwerk Aktien 189394 6 i 4 156
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189495 0 1 4 105 0
Laudsberg Malzfabrik Aktien 1893 6 i 5Naumburger Braunkohlen Aktien 188485 12 2 4 156 0
Niemberg Malzfabrik Aktien II89394 4 o 4 91
Packhofs Aktien a 65Sächs Thür Braunmk St Aktien 1894 s r
Süächs Thür Braunk St Pr Aktien 1894 I51 r s 131,50
Waldauer Braunkonlen St Aktien 18989 4 4 18Werschen Weissenf Brauuk St Akt I189394 12 4 1910
Zeitzer Maschinenbr Akt Sehaede ſtsos o 20
Zeitzer Paraft u Solarölfabrik Ak I189296 4
Zuckerraffinerie IIahle Aktien 1893 93 12 re 4155 b
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Zs o zKonsolidirte Plännerschaſft Kuxe v l 2602 0

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stüek

C

Letzte Nachrichten
Paris 16 Sept Das Tranusportſchiff Shamrock iſt mit

80 Kranken aus Majunga in Toulon anugelangt
40 Leute ſtarben während der Ueberfahrt 17 weitere Patienten
mußten zu Bett gelegt werden Alle Gelandeten ſagten über
einſtimmend daß der Geſundheitszuſtand des Ex
peditionscorps jammervoll ſei die Hälfte der

en ſei todt oder krank es herrſche Mangel an Lebens
mitteln

len 20 J Uhr Aben
ume KESsGlRHOSSCE

z nur

52
r



ſSchwarze weisse u farbige Seidenstoffe
empfehle ich in ſehr großer Auswahl und in ſoliden erprobten Qualitäten

Sligooor Kiü iſile mann
Parterre und I Etage II alle a S Leipziger Str 97 Ecke an der Ulrichkirche

Man kauft
neue und gebrauchte Möbel
jeder Art in größter Auswahl u
zu billigſten Preifen nur bei
Friedrich Peilcke

Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Laden Con
tor u Reſtaurations Ein
richtungen Pianinos und
dergl m kauft ſtets
Friedrich Peilehke

Geiſtſtraße 25 r
Gebrauchte Möbel

j Art ſow ganze Nachlaſſe kauft ſtetsPricärich Peileke
Geiſtſtraße 25 r

eomplet bespannte m arg acrnnior zwei t n121 Pferde
darunter acht gesattelte und gezäumte Reitpferde

sind die Hauptgewinne der

I7 Marienburger Pferde Lotterie
Ziehung unwiderruflich am 19 September 1885

Loos à 1 Mark 11Loose 10 Mark Porto u Gewinnliste 20 Pfg empfehlt n versendet

I Be7 IIalleBRemonmtoir
Schweizerfſabrikat k

Stahluhren 0ox
dirt 10 I Nickel
uhren doppelt

vergoldet Patent
werk 12 I SiIber
Remtr Goldrancdk
12 FI hochſeine
15 Anker Remont 15 Steine
16 extra hoceh
vonet Ankrer 3

Siltberd 20 MS e dito l Chronometer Prima 24M Sendung portofrei, Ver
inngt KatalogGottl Hoſtmmann St Gallen

Gröſttes Lager aller Arten
Deal gerwagren

ſobel
Nur in eigenen Werkstätten eee

Wohnungs Einrichtungen Decorationenund Polstermöboel

Albert FEautüche Tischlermeister
Halle S Solide Preise Fernsprecher 364 Reelle Bedienung Alter Markt

Musterzimmer zur gefäligen Ansiteht

fabrſeo lager

Zefehnungen und

EuringiaPerſicherunge Geſellſchaft in Erfurt
gegründet 1853 übernimmt

und h rebens Begräbnißgeld Ausſteuer
Renten Verſicherungen

und ſchließt Verſicherungen einzelner Perſonen gegen

Unfälle aller Art auch gegen Reiſe Unfälle
und ſpeziell Seereiſe Unfälle ab

a Vortheilhafte Bedingungen und billige Prämien n
m ohne Nachſchnuſtverbindlichkeit für die Verſicherten n

Anträge nehmen entgegen arCarl Hoſfmann Hauptagent in Halle a a 3Julius Becker Alte Promenade 10Albert Wehlert SophienStr 2Woltersſorſf unn Institut

in Ballenstedt a Harz
Stanatliech anerkanntes Privatprogymnasſfum mit 4 realen

Nebenklassen adBei Reitezengniss der Gymnasialabtheilung berechtigt I zum Eintritt in
die Obersec eines Gymnasiums ohne Aufnahmeprüfung 2 zum
Freiwilligendienst In den Realklassen Vorbereitung auf die Freiwilligen
pritfung Penston inel Schulgeld 900 resp 1000 Mk Naberes durch Prospecte

In meinem feit 1881 beſtehenden
von Kindergärtnerinnen werden junge geb
haft in der

Froebel ſchen GErziehnngslehreunter günſtigen r ausgebildet Beſte Empfehlungen ſind mir

zugeſichert

Marie KoestlerHalle a/SGotiebaderſtecße 13

De Vom I Oktober er ab Kl Berlin 1 partPrauen Industrio Kunstgev Fehule
akademische Lehranstalt 1 Ranges

für modernsto Damenschneiderei u Wäscho Gonfection

älteste und bestrenommirte am Platze r
Halle aſs Sophienstr 17

System und eſhode der Berl kndemte Massnehmen
Schnittzeiehnen Zuschneiden Anfertigen Ausbild als Directricen FürDamen höh Stäncde Separat Kurse Honorar mässig Prospecte gratis und

nſtitute zur Ansbildung
Lädchen von mir gewiſſen

Altersverſorgungs Wittwenpenſions

Höh Porthb Anstalt Stadtsulza
Beginn des Sem 14 Okt Abgeg Zögl im Poſt Eiſenbahn Juſtiz

u Bureaudienſt Ausk d d Direction Bräunlieh Rektor ar

Cigarren
d pole als ganz beſonders vorzüglich im Geſchmack

und Bran
Vp 18 Lena 5 Pfg im Hundert 4,50 Mk

ſowie billigere und beſſere Marken in allen Preislagen

Cigaretten Rauch Kau und Schnupftabake
in großer Auswahl

Benmnmo Dingler
Geiſtſtr 42 am National Theater

Cigarren

J

2

a

iſt das anerkanntbeste Kindern arten
Geh Hofrath Profeſſor Dr R Presenius ſagt Raffauf s

Hafermehl iſt als ein aus einer guten Haferſorte hergeſtelltes rationell be
reitetes Präparat zu bezeichnen das die dem Hafer eigenthümlichen Vorzüge
mit hohem Nährſtoffgehalt verbindet

Rheinische Präservenſabrik Raſſfaunr c Co Roblenz

Ueberall erhältlich adCarl Strahlendorf BerlinNene Friedrichſtraſte 78 Telephon Amt J Nr 1460
verſendet täglich

Schweineleher zur feinen Leberwurſt
per Pfund 35 Pfg geſalzene Schweineleber per Pfund 20 Pfg

franco durch die Vorsteherin Clara Martini Schweiunenieren per Pfund 35 Pfg Verſandt per Bahn ab Berlin von

30 Pfund an gegen Nachnahme ad
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

erwirken und verwerthen

H W Patakyatentanwäite

perlin N Tonigenitame 25
Unſer Bureau hat über 21,000Patentangelegenheiten bereits er
i t Verwerthungs Verträge wurden

etrage von mehr als L Miſlinen abgeſchloſſen Wir geben
Aufklärung koſtenlos und verſenden
unſere Proſpekte gratis

Vertreter W Packebuseh
Thomaſinsſitr G

Journal Teſezirkel
vierteljährlich 3 a

Gr Ulrichſtr 20 Pr Starke

In Ausverkauf
der vormal

Conrursmaſſe
des Fabrikanten

Franz Robert Tittel
ſind noch

feine Schmuckſachen

mit ächten Brillanten ſowie
M in Goldgediegene Armbänder
Broſchen Uhrketten Ringe c

vorhanden außerdem
unechte

Schmuckſachen

S beſonders Broſchen Arm
S reifen Uhrketten Cravatten
e nadeln und Haarnadeln in
h aroßer Auswahl ganz außer

e ordentlich billign Ach beſt 165
S T Aechte ſo T

noch n großer Auswahl

vorhanden im Ausverkauf
S des ehemalsFranz Rob Tittel ſchen

S Conenrswaarenlagers
RuUnächte Ringe ſind nicht

vorhanden
m ULiebenauer Str 165
W Feſte Taxvpreiſe

I echte und unächte
Schmuckſachen

jeder Art werden nach wie
vor ſauber und ſachgemäß

reparirt

F R TittelLiebenauer Straße 165

Viligſer Einkauf

zur Damenſchneiderei
verſigrhig lag
Täglich Eingang neuer Beſätze

Cementwerke Silberhütte Anh
Röhren Krippen Tröge

Schweinetröge von 2 Mark an

h e t Sratein i d 3 evel
Vertreter Albert Reipſch Halle aS

Durch viele Anfragen veranlaßt theileich meinen werthen Kunden ergebenſt

mit daß ich P dem großen Brand
unglück am September bierſeibſtverſchont tlge bin ad

Oſterode aGust Greve Wolweorenſahr

Specialität

Amarbeitung alter Wollſachen
Cognae und Weinfäſſer von 25

bis 100 Liter kauft
Ernſt Ströhmer Groß Deſtillation

Mit 2 Belblättern

a

wi

le
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